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Veröffentlichungen zur Mathematik im Kontext 
der schulischen Geistigbehindertenpädagogik, 
die sich sowohl an den sonderpädagogischen Be
dürfnissen der Schülerinnen und Schüler orientie
ren als auch den fachlichen Zugang an den ak
tuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen der 
Mathematikdidaktik ausrichten, sind eher selten. 
Umso mehr verdient die Publikation von Steffen 
Siegemund Beachtung, der in seiner theoretisch 
dicht wie sprachlich pointiert dargelegten Dis
sertation aktuelle fachrichtungsbezogene und 
förderschwerpunktspezifische Erkenntnisse sy
noptisch zusammenführt.

So lassen sich nach dem Grundlagenkapitel 2 (mit 
Einbezug auch internationaler Forschungslagen) 
die Heterogenität der kognitiven Lernvoraus
setzungen der Schülerschaft im FgE im Allgemei
nen sowie aus syndromspezifischer Perspektive 
feststellen, dahingehend die Bedeutsamkeit von 
Differenzierung und individueller Hilfestellung 
schlussfolgern und die notwendige (auch umge
kehrte) Annäherung von Mathematikunterricht 
an die (kognitive) Gesamtentwicklung unter
streichen. Darüber hinaus sind die Rolle der di
rekten Instruktion im Kontext passiven Lernver
haltens, daraus hervorgehende Folgerungen 
 hinsichtlich Aktivierung (Stichwort Produktives 
Üben) sowie „Sprachliche Steuerung und Refle
xion der eigenen Lerntätigkeit“ (S. 116) zu nennen. 
Schließlich wird für diesen Personenkreis das 
sensible Eintauchen in die Welt der Symbolik und 
abstrakter mathematischer Modelle (Zahlen
strahl) betont.

Darauf aufbauend beschäftigt sich Siegemund 
mit der Entwicklung mathematischer Basiskompe 
tenzen und zieht sachlogische Schlussfolgerun
gen für den FgE. Individualisierung als unterricht
licher Zugang bspw. beruht auf dem Anbieten 
verschiedener Lösungswege und der parallelen 

Darbietung von Hilfsmitteln. In diesem Kontext 
stellt er positionierend fest, dass „die Untertei
lung der basalen mathematischen Unterrichts
inhalte in einen pränumerischen und einen nu
merischen Bereich (…) nicht aufrechtzuerhalten“ 
ist (S. 203) und demzufolge „logische Grund
strukturen (…) von Beginn an mit numerischen 
Übungen kombiniert werden“ sollten (ebd.). 
Ebenfalls sind das isolierte Darbieten und das 
 beschränkte Nutzen einzelner Repräsentations
ebenen zur Vermeidung (zusätzlich) behindern
der Lernumgebungen zu vermeiden.

Mit Bezug auf die empirische Forschung zur evi
denzbasierten Förderung resümiert der Autor 
große Effektstärken für Formen systematischer 
Instruktion, die zugleich (und perspektivisch) 
„entdeckende Lernformen (und) Möglichkeiten 
zur variablen Aufgabenlösung“ (S. 205) berück
sichtigen sollten. Schließlich stellt er mit dem 
Produktiven Üben einen methodischen Zugang 
vor, der das „Zählen in Verbindung mit analogen 
Zahlrepräsentationen und logischen Operatio
nen“ (ebd.) als vielversprechenden Lerngegen
stand für den arithmetischen Anfangsunterricht 
beschreibt.

Auf dieser Basis schließt die Beurteilung von Früh 
förderprogrammen hinsichtlich einer Passung 
für den FgE an. Das darauffolgende Kapitel 5 
skizziert (auch mit sehr ansprechenden farbigen 
eigenen Illustrationen) Entwürfe alternativer 
Methoden und Aufgabenformate für den FgE und 
mündet in die Zusammenfassung und einen kon
kreten Ausblick.

Durch die Darlegung der aktuellen (auch inter
nationalen) Forschungsstände mit disziplinärem 
Blick auf die schulische Geistigbehindertenpäd
agogik und einem Einbezug der Fachwissen
schaft Mathematik legt Steffen Siegmund für 
die mathematische Grundbildung im FgE ein glei
chermaßen fachrichtungsbezogenes und förder
schwerpunktspezifisches Grundlagenwerk vor, 
das als zukünftiger Maßstab für Lehre, Studium 
und Praxis (bspw. innerhalb der Fachkonferenzen 
Mathematik) gelten darf.

Dr. phil. Holger Schäfer
D-54470 Bernkastel-Kues
DOI 10.2378/vhn2017.art40d

PDF bereitgestellt von Reinhardt e-Journals | © 2024 by Ernst Reinhardt Verlag
Persönliche Kopie. Zugriff am 25.04.2024
Alle Rechte vorbehalten. www.reinhardt-verlag.de


